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Gebelbuch(cod.1855) marges sont couvertes de

vignettes, de fleurs, de

papillons, d'oiseaux, de quadrupedes, d'anges, de demons, et de figures
grotesques que Yimagination des artistes a varies a Finfini" gilt vollinhaltlich
auch für unsere Wiener Handschrift. Über den herrlichen Kalender, aus dem
2 Blätter, Januar und September, hier reproduziert sind, urteilt Waagen: „Er
ist in dem künstlerischen Schmuck der reichste, welcher mir jemals vor-
gekommen ist." Tatsächlich stehen wir vor Proben einer sehr hohen Ent-

wicklungsstufebildnerischerKalenderdarstellung,derenAnfängeaufndasAltertumzurückgehen.Das etwademII. Jahrhundertv. Chr.angehorige
Relief an der Kirche Panagia Gorgopiko, der älteste bekannte Bilderkalender,
weist bereits zwei charakteristische Momente auf: die Tierkreiszeichen als
Ausdruck für den Zusammenhang der Zeitrechnung mit den ewigen Gesetzen
des Sternenhimmels, und eine Reihe von Festdarstellungen, Versinnbild-

" Über diese vergleiche man den Aufsatz von Leopold Delisle: "Les livres (Yheuresdu duc de Berry",
Gazette des Beaux-Arts x8B4, 97 Hi, 281 H.


